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Was wird

Die Silberweide (Salix alba)
Von Hans Greßirer (Bezirksumweltreferent)
Sie ist eine Leitart der Weichholzaue und 
kommt im Gebirge nur unterhalb von 
1000 m vor.
Wuchshöhe: Der sommergrüne Laubbaum 
erreicht eine Wuchshöhe bis zu 35 m.
Stamm: Er kann einen Durchmesser von 
bis zu zwei Metern erreichen. 
Krone: Bei jüngeren Bäumen spitz kegel-
förmig. Die Krone älterer Bäume wirkt 
dagegen formlos.  
Rinde/Borke: Anfangs gelblich mit dunk-
len Korkwarzen. Bei älteren Bäumen ist 
eine gräuliche, tiefrissige Borke kenn-
zeichnend.

Blätter: lanzettlich, wechselständig. 
Aus der Nähe be-
trachtet wirkt die 
Unterseite der 
Blätter auf Grund 
der Wachsbe-

schichtung silbrig weiß bis grau. 
Wissenswert: Die für den Gasaustausch 
und die Transpiration wichtigen Spaltöff-
nungen befinden sich, anders als bei 
den meisten Pflanzen, auf der wachslo-
sen Blattoberseite.
Blüten: Blütezeit ist April und Mai zusam-
men mit dem Laubaustrieb. 
Die Blüten sind eingeschlechtig, zwei-
häusig, in gestielten Kätzchen. 

Die Kätzchen wirken schlank und sind 
3–6 cm lang.
Mindestens vierzehn Sandbienenarten 
(Gattung Andrena), einige weitere Wild-
bienenarten und auch die Honigbiene 
finden an ihren Blüten Nahrung. 
Fruchtreife: ab April mit reicher Samen-
produktion.
Alter: Etwa 200 Jahre. 
Verwendung: Das Holz ist weich und 
kaum verwendbar.
Spezialverwendung: Die rutenförmigen, 
biegsamen Zweige werden für Flechtar-
beiten (Körbe) oder beim Fachwerkhaus-
bau verwendet.

Hans Greßirer 

Eine Baumart, welche für die Ersatzpflanzung am Bootshaus Verwendung findet

Kurzfristig, besser gesagt: sehr kurzfris-
tig, wurde die Baumpflanzung angekün-
digt. So blieb nicht viel Zeit, den Spen-
dern bzw. Baumpaten Bescheid zu ge-
ben. Daher konnten leider nicht alle 
Baumpaten am Donnerstag, den 29. Ap-
ril 2021 dabei sein. Gepflanzt wurden 
nun zwei Silberweiden entlang des Ein-
siedelkanals, eine Hainbuche beim Kin-
derspielplatz sowie je ein Wildapfel- und 
Wildbirnbaum bei den Hasen bzw. den 
Bienen.

An dieser Stelle schon mal 
ein herzliches vergelt's 
Gott an die Spender und 
Baumpaten, die sich schon 
gemeldet und gespendet 
haben.
Wir hoffen, dass die Bäu-
me gut anwachsen und 
sich allerlei Insekten und 
auch „menschliche“ Be-
sucher daran erfreuen.
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